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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 

Seit dem 12. September 1980 wurden im der Türkei 
J3 Menschen hingerichtet (derunter 25 politische Ti 
ter]. 


bi TODESSTRAFEN 


18.11.83 Hasan Üresin in Izmir 
18.11.83 Ali Saglam in Izmir 
18.11.83 Akin Yalcin in lamir 
19.11.83 Saadettin Özgür . in Izmir 
3.12.83 Cevdet Inak in Diyarbakir 
3.12.83 Hamili Yildirim in Diyarbakir 
3.12.83 Mehmet Yildirim in Diyarbakir 


Die Strafen wurden verhängt im Dev-Yol-Prozeß für die 
Agüis-Region und im Prozeß um die PKK-Gruppe Ela- 
zig | s. Prozesse ]- 


Die Zahl der vwerhüngtem Todesstrafen seit der Ausru- 
fung des Kriegsrechzes betrüg! somit 273. 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


19.11.853 7 Linke in Ankara 
Die Zahl der geforderten Todessirafen hat sieh damit 
auf 5.714 erhöht. 


di PROZESSE 
Tercüsman vom 18.11, 1383 


& Werurteiie aus der Friedensvereinigung haben sich 
immer noch nicht gestellt 


& der Verurteilten im Prozeß gegen die Friedensverei- 
nigumg haben sich auch gestern nicht gestellt, Bei diesen 
& Angeklagten handelt es sich um Ataol Behramoglu, 
Medim Tarhan, Aybars Ungan, Nurettin Yilmaz, Ismail 
Hakki Öztorun und Sefik Ason. 


Cumhuriyet vom 19.11.1983 
Neuer Prazeft in Ankara 


Vor dem Militärgericht in Ankara begann ein neuer Pro- 
zeg gegen drei Angeklagte, denen die Mitgliedschaft 
in der Organisation Devrimci Sivas und verschiedene 
illegale Aktivitäten zur Last gelegt werden. Die Ange- 
klagten sollen dafür in zwei Fällen mit dem Tode, in 
einem Fall mit einer Haftstrafe zwischen 5 und 15 
Jahren bestraft werden. 


Hürriyet vom 20.11.1963 


Urteil im Ägs Dev-Yol Proxeß: 4 Todesstrafen und 
4 mal lebenzlänglich 


Der seit zwei Jahren andauernde Prazel gegen die 
illegale (Organisation Dev-Yol in der Aga fiegian 
ging jetzt vor dem Militürgericht Mr. 2 in Izmir zu 
Ende. Das Gericht werurteilte vier der Angeklagten 


mit dem Tode, 4 Angeklagte erhielten eine lebens- 
längliche Haftstrafe, 107 — Angeklagte wurden zu 
Strafen zwischen d Monaten und 20 Jahren werur- 
teilt und 67 Angeklagte wurden mangels Beweisen 
freigesprochen. Die Akte eines Angeklagten wurde 
mit anderen Verfahren verbunden. 

Siehe hierzu auch die Namen der zum Tode Verur- 
teilten unter bb Die Zeitung Cumhuriyet vom Wor- 
tage berichtet ferner, dali die 79 noch in Untersu- 
chungshaft befindlichen Angeklagten am der Verhand 
lung nicht teilnehmen durften, da sie schon wor Eingerer 
Zeit wegen ihrer Weigerung, Einheitskleidung zu tragen 
vom weiteren ProzeBverlaut ausgeschlossen wurden. 


Cumhuriyet vor 20.11.1983 


Halkin Eurtulusu Mitglied zu 4 Jahren und 2 Monaten 
Haft verurteilt 


Vor dem Militárgericht in Izmir wurde Kamil Gedik- 
oglu zu einer Haftstrafe won vier Jahren und 2 Monaten 
verurteilt, weil das Gericht ihn für schuldig gefunden 
hatte, der Organisation Halkin Kurmlusu angehört zu 
haben und die entsprechenden Zeitschriften gelesen 
zu haben, 


Lurnhariyer vorm 20.11.1983 
Das TKP-MVorfahren 


Im TKP-Verfahren von Ankara wird der militärische 
Staatsanwalt Kemal Kadioglu sein Plädoyer in der 
Verhandlung am 25. November 1933 beenden. Hier 
wird der Staatsanwalt noch zu weiteren 81 Angeklagten 
Stellung beziehen. 


Cumhuriyer vom 21.11.1983 


in Ankara beginnt ein neues Verfahren gegen 12 Ange- 
harige der THKP-C 


Mülitürgericht in Ankara beginnt ein neuer Fro- 
at iu. 17 Angehörige der THKP-C. Den Angeklagten 
wird die Gründung einer illegalen Organisten, Mitglied- 
schaft in dieser Organisation, Einfuhr von Explosiva aus 
dem Ausland und Verstoß gegen das Waffengesetz vorge- 
woren. In zwei Fallen wurde das Verfahren eingestellt 
und ein Angeklagter, dern der Verstoß gegen das Waffen- 
gesetz zur Last gelegt wird, soll eine Haftstrafe von 
einem Jahr bekommen. Für die übrigen Angeklagten war- 
den Haftstrafen zwischen 5 und 15 Jahren gefordert. 


Cumhuriyet vom 22.11.1983 
Neuer Prozeß in Istanbul 


In Istanbul wurde durch die Militärstaatsanwaltschaft 


die Anklageschrift gegen 89 Angeklagte vorgelegt, denen 
die Mitgliedschaft in der Organisation THKP-C Ücüncü 
Yol [3. Weg], Plakate und Aufkleber anbringen, Raub, 
Bombardierung von Gebäuden und der Mord an einer 
Person zur Last gelegt werden. Die Ermittlungen waren 
zunächst gegen 138 Personen geführt worden, von denen 
nun in 88 Fällen die Anklage eröffnet wurde, Die Staats- 
anwaltschaft fordert in diesem Prozeß für die Angeklag- 
ten eine Haftstrafe zwischen 3 und 15 Jahren, wobei 
hier die 55 146,3, 168/72 und 169 zugrunde liegen. 


Cumhuriyet vom 22.11.1983 
Der Proze& gegen die Schriftstellergewerkschaft 


Im Prozeb gegen die Schriftstellergewerkschaft vor dem 
Militirgericht in Istanbul wurde mit dem Verlesen der 
Beweismittel. forıgefahren. Es waren zwei. Binder mit 
Aufzeichnungen von den Reden rum 78. Geburtstag 
von Mazim Hikmet eingetroffen, Die Angeklagten, von 
denen lediglich 15 amwesend waren, weil die andaren 3 
im Verfahren gegen die Friedensvereinigung angeklagt 
waren, und die Verteidiger erbaten sich eine Frist, um 
aul diese Bandaufzeichnungen reagieren zu können, 
Die Sitzung wurde auf den 26, Dezember vertagt. 


Cumhuriyet vom 22.11.1983 
Proze& gegen Necati Güngör wurde eingestellt 


Der Prozeß gegen den Schriftsteller Necati üGüngür wegen 
seines Buches "Zwei Wolken. auf der Erde", der vor dam 
Militärgericht Mr. 3 in Istanbul durchgeführt wurde, ist 
in der Verhandlung am 15.11.1983 durch die Kammer 
eingestellt worden. Das Buch war im Dezernber 1982 er- 
schienen. Die Anklage hatte auf "Lob des Kommunis- 
mus" gelautet. Die Einstellung des Verfahrens wurde ein- 
stimmig beschlossen. 


Cumhuüriyet vom 23.11.1983 
Muzaffer Erdost wurde freigesprochen 


Das Verfahren gegen den  Verleger- Muzaller Erdost, 
der im Zusammenhang mit einem Interview fir das 
holländische Fernsehen über den Tod seines Brüder 
Hhan im Milrtárgefangnis van Mamak angeklagt worden 
war, weil er das Ansehen der Türkei im Ausland ge- 
schädigt haben solite, endete nun mit einem Frai- 
spruch, Das Gericht im Ankara (Miligirgericht Mr. 3j 
entschied, daß nicht genigend Beweismittel in dem 
Falle vorliegen. Außerdem wurde darauf verwiesen, 
daß die Verantwortlichen für den Tod von ilhan Er. 
dost zu mehrjähriger: Hafzstrafen verurteilt wurden, 


Cumhuriyet vom 23.11.1983 
Neuer Praze& in Istanbul 


Vor dem Militärgerieht Mr, 3 in Istanbul wurde ein 
Prozeß gegen 3 Angehörige der IGO (Verein der 
fortschrittlichen Jugend) eröffnet. Der Angeklagte 
Mehmet Chzot wird dabei für den Mord an dem De 
Yol Mitglied Inan Kolay verantwortlich gemacht und 
soll dafür eine Haftstrafe von 30 Jahren erhalten. Die 
anderen Angeklagten sollen wegen Beihilfe und Mir 
gliedschaft in der IGO zu Haftstrafen won mindestens 
5 Jahren verurteilt warden. 


Tercüman vorn 24,11.1983 
Proze” gegen Dev Madaen-Sen 


DE Militürstaatsamwaltschaft in Istanbul hat gegen 16 
Leiter der Gewerkschaft Dev Maden-Sen einen Prazalz 


angestrengt, in dem für die Angeklagten zwischen 
5 Jahren, B8 Monaten und 20 Jahren Haft gefordert 
werden.Den Gewerkschaftern wird vorgeworfen mit 
Organisationen wie der TKP, Dev-Yol und Savas 
Yolu zusammen gearbeitet zu haben und sich an ille- 
galen Aktionen der DISK beteiligt zu haben. 


Cumhuriyet vom 24.11.1983 


Im EsmeTDKP Verfahren wurden 16 Angeklagte zu 
verschiedenen Strafen verurteilt 


Der Prozeß gegen Angehörige der TDKP aus Esme 
endete vor dem Militärgerscht Mr, 2 im izmir mit der 
Verurteilung von 16 Angeklagten, die zu Strafen zwi- 
schen 6 Monaten und 5 Jahren verurteilt wurden, Neben 
Nejdet Gökce, gegen den die Anklage Todesstrafe ge- 
fordert hatte, wurden weitere 11 Angeklagte freige- 
sprochen. 


Cumhuriyet won 24.11.1983 


Der Einspruch gegen die Haftbefehle im Verfahren gegen 
die Friedensvareiniqung wurde nicht zugelassen 


Der Einspruch gegen die Inhaftierung der im Prozeß 
gegen die Friedensvereinigung zu Haftstrafen won 5 bis 
8 Jahren werurteilten 23 Personen wurde nicht zur Be- 
arbeitung zugelassen. In der Begründung des Vorsitzen- 
den Richters Bahri Yagci heißt es, da& der Einspruch 
jeglicher juristsscher Grundlage entbehre, 


Cumhuriyet vom 24.11.1923 
im DISK-Verfahren wurde Isiklar des Saalis verwiesen 


Im Verfahren gegen die DISK wurde der Generalsekre- 
tür der DISK, Fehmi Isiklar, des Saales verwiesen. Das 
Gericht gab als Begründung an, daß der Angeklagte mit 
lauter Stimme in der Verhandlung gesprochen habe und 
dal ar dat Gericht beleidigt habe. Zu dem Vorfall war 
es gekommen, weil der Generalsekretär in seiner Art 
wort auf die Beweismittel, die in der vorherigen War- 
handlung werlesen worden waren, angeblich zu auss 
führlich vorging. Der Richter hatte ihn mit den Worten, 
ich kann es ihnen nicht klar machen, auf den langen 
Text reagiert. Darauf antwortete Isiklar mit der gleichen 
Bemerkung. Dies führte den Richter Cetin Güvener dazu, 
Fehmi Isiklar zurechtzuweisen, dag er nicht mit lauter 
Stimme sprechen solle. Isiklar reagierte darauf, indem er 
sagte, dad der Richter sie ebenfalls anschreie. Daraufhin 
wurde Fehmi Isiklar des Saales verwiesen. Der Prozeß 
wurde auf den morgigen Tag vertagt. 


Cumhuriyet vom 24.11.1983 


Gegen den Vorsitzenden der DYP wurde ein naues Wer- 
fahren erbffnet 


Gegen den Vorsitzenden der "Fartei des Rechten Weges” 
EP), Yiidirim Avgi, wurde durch die Staatsanwalt- 
schaft von Antalya ein weiteres Verfahren eröffnen. 
Hier wird ihm ebenfalls vorgeworfen, die Bevölkerung 
dazu aufgefordert zu haben, keine Stimme abzugeben. 
Avci sagte dazu, daß er wie überall, sò auch in Antalya 
lediglich gesagt habe, dafs seine Partei keine der anderen 
Parreien unterstütze, er aber gleichzeitig darauf verwie- 
ser: habe, dali jeder Bürger zur Wahl gefer solle, 


Cumhuriyet vom 24.11.1983 
Yalcin Kücük wurde freigelassen 


Mach der Verhandlung vor dem Militärrevisionsgericht in 
Ankara wurde die Haftentlassung des Dozenten Dr. Yal- 


— 


cin Kicik angeordnet. Yalcin Kücük war zuvor von dem 
Militirgericht in Istanbul zu einer Haftstrafe von S Jah- 
ren verurteilt worden, weil er in seinam. Buch "Für eine 
neue Republik" den Kommunismus gelobt haben sollte, 
Dis Rewisionsgericht hob mun das Urteil aus formellen 
Gründen wuf. Dazent Yalcin Kücuk befindet sich seit 
dem 15.2.1383 im Miltärgefängnis Metris- 


Cumhuriyet vom 25.11.1933 
Oktay Akbal aus der Haft entlassen 


Oktay Akbal, der zu den Journalisten unserer Zeitung 
gehört, wurde gestern, nach Werbüßung seiner dreimona- 
tigen Haftstrafe, entlassen, Er war wegen der Kolumne 
"Unsere Bürgerpflieht' vom 8.10.82 zu dieser Freiheits- 
strafe verurteilt worden. Die Strafe war einmal um 4 
Monate werschüben worden. Oktay Akbal mußte seine 
Haft schließlich am 25.8.83 antreten. 


Cumhuriyet vor 25.11.1983 
Neuer Haftbefehl gegen Yalcin Kücuk 


Während auf der einen Seite dig Haftentlssung des 
Dozenten Dr, Yalcin Kücük nicht durchgeführt werden 
kannte, weil der Beschluß des Militärrevisionsgerichtes 
nicht im Istanbul eingetroffen ist, wurde inzwischen ein 
neuer Haftbefehl durch die Militirstaatsanwaltschaft 
im Istanbul ausgestellt. Dieser Haftbefehl steht im. Zu- 
sammenhang mit dem Vorwurf, gegen den & 159 des 
türkischen Strafgesetzes (Beleidigung der Militürstreit- 
kräfte des Staates) verstoßen zu haben. In dieser Ange 
legenheit sind Ermittlungen gegen den Dozenten an- 
hängig und zur Aufnahme seiner Aussage wurde er fest- 
genammen. 


Cumhuriyet worm 25.11.1983 
2 mal lebenslänglich im Des-Y al Verfahren 


Das Dey-Yol Seyranbaglari Verfahren ergingen die Ur- 
teile. 3 der Angeklagten wurden zunachst mit dem Tode 
bestraft. Unter Anwendung des 5 59 wurden zwei davon 
in lebenslanglieh und eine in 20 Jahre Zuchthaus verwan- 
delt. B weitere Angeklagte erhielten verschiedene: Haft- 
strafen. 10 Angeklagte wurden freigesprochen. 


Curmbhuriyer vam 27.11.1983 


Drei Leiter eines geschlossenes Vereines wurden werur- 
teilt 


Drei Angehörige des Kulturwereines der Kreisstadt Akra 
kal wurden wor dem Strafgericht in Bandirma zu Haft- 
strafen voa je & Monaten verurteilt. Die Anschuldimgung 
lautete auf Koammunispropaganda. Ein weiteres Vereins. 
mitglied wurde freigesprochen. 


Cumhuriyet vam 27.11.1983 


Der ehemalige Abgeordnete der CHP, Veli Zeren, wurde 
freigesprochen 


Der ehemalige Abgeordnete der CHF, Weli Zeren, wurde 
jetzt vor dem Militärgerscht Mr. 2 in Ankara von dem 
Vorwurf der Beleidigung der Justiz freigesprochen. Die 
Beleidigung sollte in einem Telagramm an den Vorsitzen- 
den Bülent Ecevit ausgesprochen warden sein. Das Ge- 
richt vertrat die Ansicht, daß der Tatbestand der Beleidi- 
gung der ‚Justiz in dem Telegramm zwar enthalten sei, 
daß ein Telegramm jedoch nur den zum Schweigen wir- 
pflichteten Beamten zu Gesicht komme und daher 
keine àffeatliche Beleidigung stattgefunden habe. 


Cumhuriyet vorm 28.11.1983 


Militürgerichtshof hob einige Strafen aus dem Izmir 
TEP-Werfahren auf 


Die 1. Kammer des Militarrevisionsgerichtshafes wer- 
handelte die Urteile des Militärgerichtes in Izmir im 
Falle von 25 Angehörigen der Kommunistischen Par- 
tel der Türkei (TKP). Das Gericht bestätigte die Stra- 
fen für vier Werurteilte und 3 Freigesprochene, während 
es in 17 Fällen gegen die erstinstanzlichen Urteile ent- 
schied. 


Cumhuriyet vom 20.11.1982 
Devrimci Yol Verfahren van Ankara 


Im Verfahren gegen 707 Angeklagte der Organisation 
Dev-Yal in Ankara werden heute die Anträge auf Haft- 
entlassung verhandelt. Der Prozeß hatte mit 574 Ange: 
klagter begonnen und die Zahl der Angeklagten war 
dann auf 707 gestiegen. Gegen 213 der Angeklagten wird 
die Todesstrafe gefordert. In der Zwischenzeit sind 
Turgay Erbag, Zafer Müctebagoglu und Abdullah Gül- 
budak in der Haft verstorben. 


Curnhuriyer vom 30.11.1983 


Das EM-AS Verfahren wurde mit dem Genel-la Wer- 
fahren verbunden 


Die Verfahren gegen die Leiter der Druckerei Em-As 
und die Gewerkschaft Genel-ls, die beide vor dem Mili- 
tärgericht in Istanbul verhandelt werden, wurden mitein- 
ander verbunden. Das Em-As Verfahren, in dem 11 Per- 
sanen, unter ihnen der DISK-Worsitzende Abdullah Bas- 
türk, angeklagt sind, war mit dem Antrag auf Zusammen- 
legung mit dem DISK-Werfahren nach Istanbul gesandt 
worden, Für Abdullah Bastürk wird in dem DISE-Ver- 
fahren die Todesstrafe, im  Genel-ls Verfahren. eine 
Haftstrafe zwischen B und 15 Jahren gefordert. Für die 
Angeklagten des Em-As Verfahrens werden zwischen 5 
und 15 Jahren Haft gefordert. 


Hürriyet vom 3.12.1983 
3 weitere Todesstrafen im Apocu-Werfahren 


Im Verfahren um die PEK-Gruppe von Elazig wurden 
die Urteile gefällt. Won den 148 Angeklagten wurden 3 
zum Tode verurteilt; 10 Angeklagte wurden zu lebenslan- 
ger Haft und 10 zu Gefängnisstrafen zwischen 20 und 30 
Jahren verurteilt. 53 Angeklagte wurden freigesprochen. 
Folgende Personen wurden zum Tode verurteilt: Cevdet 
Inak, Hamili Yildirim und Mehmet Yildirim. 


e) VERHAFTUNGEN 


In Gaziantep wurden 9,5 kg Haschisch beschlagnahmt 
und in diesem Zusammenhang drei Personen festgenom- 
men (Tercüman vom 19.11.1983]. 


In Belikesir wurden fünf Angehörige der TDKP festge- 
nommer. Minen werden unerlsubrte Akrivitdten vor dem 
12. September 1950 zur Last gelegt (Cumhuriyet vom 
18.11, 1983]. 


Vom den im Bursa festgenommen Waffenschmugelerm 
wurden 7 Personen im Untersuchungihaf! genommen 
(Tercüman vom 22.11.1383]. 


Im Kreis Derik der Provinz Mardin wurden Waffen und 
Munition der Organisation KUK beschlagnahmt. Diese 
Waffen gehören den Ürgenisationsmitgliedern,. die vor 
einiger Zeit festgenommen worden waren und die nun 


Orte zeigten (Cumhuriyet vom 22.11.1983]. 


Fon den vor einiger Zeit in Izmir in Polizeihaft genom- 
menen 12 Mitglieder der YDY wurden 2 Personen in 
intersuchungshaft eingeliefert (Cumhuriyet vom 
25.11.1983]. 


Ber Ferkehrskontrollen im Istanbul nahm die Polizei 
innerhalb vom 3 Stunden insgesmmt © Millionen TT. 
als Strafe ein. Des weiteren wurden 104 Personen fest- 
genommen, die ihr Fahrzeug ohne Führerschein führten 
[Cumhuriyet vom 28.11.1983]. 


in isni wurden 1I Militonte der Prev Kin perhupr1et. 
Sie sollen verschiedene Heale Aktivitäten zugegeben 
haben (Cumhuriyet vom 30.11.1983]. 


fiMORDE 
Cumhuriyet vom 23.11.1983 


Der Mord wegen "verbotener Liebe" hat eine Blutrache 
hervargebracht: 5 Tote 


Nachdem am vorgestrigen Tag ein Schäfer seine Schwe- 
ster und ihren Liebhaber umgebracht und sich daraufhin 
der Polizei gestellt hatte, sind die Neffen des getöteten 
Mannes hingegangen und haben drei Mitglieder der ande- 
ren Familie umgebracht. Diese zwei Täter werden derzeit 
noch gesucht. Auf der anderen Seite hat die Gendar- 
merie die Sicherheitsmalinahmen in dem Darf in der Nä- 
he von Tarsus, in dem die zersmittenen Familien woh- 
nen, verstärkt, 


Cumhuriyet vam 24.11.1983 


Ein Fahrer, der vier Unfälle verursachte, wurde bei einer 
bewaffneten Aussinandersetzung getötet 


Sakip Kandernir, der mit seinem PKW die E-5 in der 
Höhe von Edirne befuhr, hat in einer [ang andauernden 
Fahrt und Verfolgungsfahrt insgesamt 4 Fahrzeuge ba- 
schädigt. Als er dann von der Polizei gestellt wurde, zog 
er ein Schwert und griff die Polizei an. Bei der folgenden 
Auseinandersetzung wurde er getöter, Bei dem Toten 
wurden 550.000 TL gefunden. 


g) FOLTER 
Cumhuriyet vom 22.11.1383 


Ein Folterpolizist wurde zu 7,5 Monaten Haft verur- 
teilt 


In dem Froze gegen drei Polizisten wegen Mig&handlung, 
Hausfriedensbruch und Freiheitsberaubung wurde der 
Polizist Mehmet Yilmaz zu einer Haftstrafe von 7,5 Mo- 
naten verurteilt. Des weiteren erkannte das Gericht auf 
eine 2,5 monatige Strafe in der Farm von Entfernung 
vom Dienst. Die anderen zwei Polizisten wurden frei- 
gesprochen, Die drei Beamten waren am 10.8.1981 in 
die Wohnung der Yücesans eingedrungen und hatten 
die Brüder Erwer und Orhan mifihandelt. 


Cumhuriyet vom 24.11.1383 
4 Polizisten wurden freigesprochen 


Vor dem Militärgericht Mr. 2 in Ankara ging der Pro- 
zeli gegen 4 Polizisten zu Ende, denen vorgeworfen 
worden war, den Angeklagten der TIKP, Koray Satir- 
oglu, in der Haft gefoltert zu haben. Das Gericht kam 
zu der Ansicht, daß es nicht genügend Beweismittel 
für die Schuld der Angeklagten gibt und sprach die 
Polizeibeamten Gündüz Yildirim, Hüsnü Gök, Süley- 


man Esendemir und Erdal Caylak frei. 
Cumhuriyet vom 25,11.1983 
Foalterpraze& 


Der Prozeß wegen der Falterungen an dem Gefangenen 
Gókhan Harmandalioglu ging in Ankara weiter. Der An- 
walt des Geschädigten forderte die Beiziehung der Akte 
aus dem Prozeß gegen Mehmet Yilmaz, in dem dieser zu 
einer Freiheitsstrafe won 7 Monaten verurteilt worden 
war. Der Angeklagte Mehmet Yilmaz gab daraufhin an, 
dal er gegen das Urteil des Gerichtes in Yenirmahalle 
Revision einlegen werde. Neben Mehmet Yilmaz ist nach 
tin weiterer Polizeibeamter angeklagt, 


Demokratisierung 


Tercuman vom 21.11.1383 


In Yesilköy sind die Taxen von einer Farbe und die Fah- 
rer einheitlich gekleidet 


Am neuen Flughafen für Istanbul wurden die Taxis in 
einer einheitlichen rosa Farbe gespritzt und die Fahrer 
bekamen eine Einheitsklesdung. Die Taxifahrer missen 
jeden Monat 4.000 TL als Standgebühr bezahlen und 
haben desegesber auch Forderungen. Wie ein Spre- 
cher von ihnen angab, fehlen sowohl Warteraum als 
auch eine Toilette, 


Tercüman vom 25.11.1983 
Das Geburtshaus van Evren wird zum Museum 


Das im Kreis Kula der Provinz Manisa gelegene Geburts- 
huus des Staatsprasidenten Kenan Evren soll im Jahre 
1984 zu einem Museum umgebaut werden, So wurde es 
im Tourzsmius- und Kultusministerium beschlossen und 
dem Landrat der Sradi mitgeteilt. Das Haus ist schon 
über 250 Jahre alt. 


Cumhuriyet vom 26.11.1283 
In Balikesir sind 18 MDE"Ier in die DYP eingetreten 


18 Mitglieder der Partei der Nationalistisshen Demokra- 
tie (MDP) in Balikesir sind gemeinsam zurückgetreten 
und haben sich anschließend als Mitglieder bei der 
Partei des Rechten Weges (DYF) eingetragen. Als Be 
gründung für ihren Rücktritt gaben sie sn, daß sie mit 
mand (won Bedeutung) bei der MOP entdecken könn- 
ten. 


Curharyet vom 27.11.1983 


Bei der Gendarmerie wurde eine Abteilung "Ermitt- 
lung- Befragung" gegründet 


Im Rahmen des Informationsprasidiums in der Gene- 
ralkommandanter der Gendarmerie wurde eine Abtei- 
lung "Ermittlung-Befragung" gegründet. Diese Abtei: 
lung soll bei organisiertem Verbrechen die notwendi- 
gen Beweismittel zusammentragen. Es wurde jeweils 
ein Team für die Befragung und ein Team für Rausch- 
gift gegründet. Die Teams können bei Bedarf auch 
ihre Aktiongorte verlegen, 


Cumhuriyet vom 27.11.1883 


Seit dem 12. September wurden 6.825 Sicherheitsbe- 
amte entlassen 


Seit dem 12. September 1980 wurden aus verschiede- 
nen Gründen insgesamt 6,835 Sicherheitsbedienstete 
aus dem Dienst entlassen. Unter den Entlassenen sind 
1.253 Personen, denen worzeitig gekündigt wurde, 
214 Personen wurden nach dem Gesetz Mr. 1402 aus 
dam Dienst entlassen. Bei den übrigen Beamten handeh 
es sich um Bereritung und Todesfälle, 


Cumhuriyet vom 28.11.1983 


Amwaltskammer: Amnestie kann die Demokratie nicht 
gefährden 


In einem Interview mit der Weochenzeitschrift Yanki 
gab der stellvertretende Vorsitzende der Anwaltskam- 
mer der Türkei, Teoman Erel, an, dali eine Amnestie 
zum Wohle der Gesellschaft sei. Tausende von Men- 
schen in den Gefangnissen warteten auf eine solche 
Entscheidung des Parlamente. 


Cumhuriyet vom 29.11.1983 
Kommentar von Ugur Mumcu: Gesellschaften ... 


Aus den Zeitungen entnehmen wir, daß gegen die Aut- 
sichtezratemitglieder der in Konkurs gegangenen Banken 
Ermittlungen angestrengt werden. Wenn wir uns um 
schauen stellen wir fest, daß im Aufsichtsrat der unter- 
gegangenen Hisarbank der Vorsitzende der Beratenden 
Versammlung, Prof. Dr. Sadi Irmak, sitzt.Praf. CelikExas, 
der für das Parlarmentsprüsrdburm im Gespräch ist, sitzt im 
Aufsichtsrat der Akbank, in dem auch Prof. Memduh 
Yasa [MDIP-Abgeordneter] ist Turgot Özal wiederum hat 
als Koordinator der Sabanci Holding fungiert, an die die 
Akbank angeschlossen ist 

Auch der MOP Vorsitzende Turgut Sunalg ist in einer 
Aufsichtsrat, und zwar bei der Garant! Bankasi, die wan 
der Koc Holding erst vor kurzem abgestoßen wurde. 
Außerdem gehört er noch zum Aufsichtsrat der NETAS 
{Northern Electric Telecommuniscation) und das sogar 
als Vorsitzender. 

Kurzum, die AMAP wurde von dem ehemaligen Koordi- 
nator der Sabanci Holding gegründer und die MDP von 
einem Aufsichtsratsmitglied einer der Koc Holding 
angeschlossenen Bank. Im Folgenden werden weitere 
Beisniele von Politikern mit entsprechenden Poster in 
der Wirtschaft aufgezählt, tid. 

Mun möge mich nicht falsch verstehen. Ich behaupte 
nicht, daß es ein Verbrechen ist, in einem Aufsichtsrat 
seine Aufgabe zu erfüllen. Aber warum fragen sich die- 
jenigen, die immer behauptet haben, dali die Wereine 
sich in Staatsgeschüfte eingemischt haben, dal sie eine 
"Gewalrherrschaft" gründen wollten, nicht, ab die 
“"Kalsertürne des Geldes micht die Politik beeinflussen? 


BRD 


Hürriyet vom 1.12.1983 


Die Vereinigung Ausländischer Arbeiter in Hessen kriti 
sierte das Rückkehr-Gesetz 


Die Vereinigung Ausländischer Arbeiter in Hessen hat 
das wor einigen Tagen verabschiedete Rückkehr-Gesetr 
mit harter Sprache kritisert. Die Vereinigung wies da- 
rauf hin, daß dieses Gesetz bei den Deutschen einen Tal- 
schen Eindruck erzeugen werde und die 270.000 arbeits- 
lesen Ausländer im Lande mit ihrem Schicksal allein las- 
sen werde, Das den Rückkehrern gezahlte Geld set keine 
Hilfe, sondern ein Teil der Ansprüche, der Arbeiter. 

Die Organisation bewertete ddas Inkraftsetzen des Ge- 
setzes als eine Politik der Täuschung des Volkes und be 
schuldigte die Regierung wegen ihrer Haltung zum The- 
ma Ausländer der Unglaubhaftigkeit. 


Hürriyet vorn 29.11.1983 


Das Rückkehr-Gesetz wurde mit einem leeren Faß vergli- 
chen 


Mach der WVerabschiedumg des Gesetzes teilten unsere 
Landsleute ihre Ansichten mit und sagten, dali das Ge 
setz nicht funktionieren werde, 

Sie wiesen darauf hin, daß die Prämie von 10.500 DM so 
viel wie gar nichts sel und kritisierten, daß die Auszah- 
lung der Viersicherungsprümien erst nach Rückkehr in die 
Türkei vorgenommen werde. 

In einem richtigen Rück&ehr-Gesetz mitten auch die Ar- 
beitgeberanteile Platz finden und die Prämien müßten je 
dem Rückkehrenden ohne Bedingungen gezahlt werden. 
Das Gesetz wurde weiterhin mit einem leeren Faß vergli- 
chen, das dam zurückkehrenden Arbeiter keinen Nutzen 
bringe. Das Gesetz sej nur eine Falle, Es habe mur Worte- 
le für die deutsche Regierung, nicht für den türkischen 
Arbeiter. Wenn auch der Arbeitgeberanteil und das Ar- 
bwertslasengeld für 1 Jahr gezahlt würde, so könnte man 
von einem Anreiz zur Rückkehr sprechen. 


Milliyet vom 25.11.1983 
Der 10.500 DIM-Entwurf wurde zum Gesetz 


Die Vorlage zum Hückkehr-esetz passierte den Bundes- 
rat und erhielt damit Gesetzeskraft. Die SPO-Minglieder 
im Bundesrat lehnten den Entwurf ab, 

Freiwillig zurückkehrende arbeitslose Ausländer erhalten 
nach dem Gesetz 10.500 DM und außerdem für alle Kin- 
der unter 15 Jahren je 1,500 DM zusätzlich. 

Wer nach dem 30.10.1983 arbeitslos wird aufgrund von 
Konkurs oder Schließung seiner Firma oder wer minde 
stens seit 5 Monaten Kurzarbeit macht, kann von diesem 
Gesetz Gebrauch machen. 

Die Antragstellung muß bis zum 30.6.1994 erfolgen. 
Arbeitsminister Bhim wandte sich mit seiner Rede wor 
gern Bundesrat gegen das Gesetz. Er sagte, daß es gegen 
die Ausländer sei, Der Ministerpräsicerit von Bader-Wür- 
tremberg, Späth, forderte zusätzlich die Einführung der, 
&-Jahrie-Altersgrenze für die Einreise von Kindern aus- 
ländischer Arbeiter. Außerdem müßten ernsthafte Mak- 
nahmen für die Integration der Ausländer unternommen 
werden, Der Bürgermeister von Bremen, Koschnick 
wandte sich gegen die Rückzahlung der Prämien der Aen- 
temersicherung; damit werlören die Rückkehrer ihre Aen- 
terarnısprüche, Kaschnbick wandte sich entschieden gegen 
dig G-Jabres-Altersgrenze, Hier gibe cs verfassungsmaßige 
Bedenken. 


Hürriyet vom 26.11.1983 


Asylanten begannen Hungerstreik 


XB Iibanssische und 34 palüstinenzisehe Familien in er 
nem Sammellager in Berlin/Moabit begannen einen Hun- 
garstreik. In einer Erklärung wiesen sim daraufhin, daß 
der Direktor des Lagers vorm Senat täglich 16 DM pro 
Person erhält. Ein großer Teil dieses Geldes wird für das 
Gebäude ausgegeben, Mur 4 DM wird für die Betreuung 
der Asylanten ausgegeben. Diese Methode sei unmensch- 
lich. Die Familien teilten mit, dali sie der Hungerstreik 
bis zur Verbesserung der Bedingungen weiterführen war: 
den. 


Hürriyet vom 26.11.1983 

Deutschland wird türkische Terroristen ausliefern 

Der Stastesekretär im Innenministerium, Carl Dieter 
Spranger, erklärte, daß die Auslieferung von türkischen 


Terroristen Im Lande fortgesetzt werde. Der Staatssekre- 
tär informierte das Parlament über dig Asylpolitik der 


Bundesregierung und sagte, daß entsprechend des Abkom- 
mens zwischen der Türkei und Deutschland türkische 
Terroristen, deren Auslieferung die Türkei verlangt, wie 
früher ohne Bedingungen ausmeliefert werden. 


Tercüman vom 25.11.1933 


4 Neo-Nazis, die ein Asyllager bombediert hatten, wurden 
verhaftet 


4 Neo-Mazis, die ein Gebäude beschossen hatten, in dem 
sich afghanische Asylanten wohnten und die weiterhin 
Drohbriefe abgegeben hatten, wurden von der Polizei 
verhaftet. Die Personen im Alter von 16-21 Jahren hat- 
ten auch einen Sportclub gegründet. Die Anklage lautet 
auf bewaffneten Überfall, Gründung einer illegalen 
Organisation, Beschreiben von Mauern mit Sprüchen 
gegen Türken und Ausländer und unerlaubter Waffenbe- 
sitz 


Terojman vam 25.11.1583 


5 Türken, die politischen Kampf begannen, wurden 
DRESD ESTI 


b Türken wurden vom Darmstädter Verwaltungsgericht 
ausgewiesen. Sie waren vor dem 12, September 1980 ge- 
kommen und hatten politische Auseinandersetzungen 
begonnen und diese auch weitergeführt, 

Die 5 Türken sind zwischen 20 und 39 Jahre alt, 3 sind 
extreme Linke und 2 extreme Rechte. Sie wurden in 
Frankfurt ins Flugzeug gesetzt und in die Türkei ausge- 
togen. 


Hürriyet vom 24.11.1983 
Deutsche Grausamkeit 


‚Ein Beispiel für die Ausländerfeindlichkeit in Deutschland 
hat auch die 11-jährige Yelda erlebt. Das 11-jährige Mäd- 
chen wurde won einem deutschen Jugendlichen in Ber- 
lin auf üble Weise krankenhausreif geschlagen, 

Der Jugendliche ohrfeigte das Mädchen und schlug es 
mit Fausten, wobei er " Dreskige Türken haut ab." sag 
te. Er flüchtete später, indem er einen Bus bestieg. 

Die Eltern des Mädchens sagten, da£ der Busfahrer den 
Vorfall gesehen, aber nicht eingegriffen habe. Er ließ den 
Täter einsteigen und beförderte ihn. 


Milliyet vom 21.11.1983 


& Türken, die den Meric mit dem Ruderboot überquer- 
ten, beantragten in Griechenland Asyl 


Die griechischen Behörden teilten mir, da& 6 Türken, da- 
runter eine Frau und 2 Kinder den Fluß Meric überguerr 
und Asyl bearıtragt haben, 

Die Türken, deren Personalien noch nicht bekannt sind, 
hatten vorgestern den Maric übergwert und sich an die 
griechischen Behörden gewandt Es wurde mitgeteilt, 
dali der Mann der 30-jährigen Frau vor 3 Monaten in 
Griechenland Asyl beantragt hat. 


Wirtschaft 


Milliyet vam 22.11.1943 


Sevket Yilmaz sagte: "Auch in den Freihandelszonen muß 
es atraikrecht gaben" 


Der Vorsitzende der Türk-Is, Sevket Yilmaz, sagte: 
“Grundrechte wie gewerkschaftliche Organisierung, Tarif- 


recht und Streik muß es auch in den Frelhandelseanen 
geben.” 


Hürriyet vom 28.11.1383 
“Wir müsen die Zeche zahlen” 


Der Vorsitzende der Türk-Is, Sevket Yilmaz, bewertete 
die Übernahme der Hisarbank, Odibank und Istanbul 
Bankasi durch die staatliche Landwirtschaftsbank. und 
sagte: "Die Besitzer dieser Banken nahmen Kredite auf. 
ohne an ie Folgen zu denken. Danach kaben sie diese 
Gelder an dem Schweier-een werprasselt Und jetzi 
wollen se, dai wir mit unseren Sreuergeldern für diese 
Kredite qufkommen. [ch frage: Wo ist die gerechte und 
realistisetne Kontrolle des Staates?" 


Cumhuriyet vom 27.11.1983 
& Millionen Lohnabhängige in der Klemme 


In den Familien der & Millionen Abhängigbeschäftigten 
nimmt die Sorge um die Lebenshaltungskosten zu. Die 
Preiserhöhungen, die durch Erdólverteuerung angefacht 
wurden, schlugen in der Haushaltskasse der Minderbe- 
mittelten eine Bresche nach der anderen. Die Inflations- 
rate hat nach Angaben des Handelsministeriums ohne 
die Preiserhöhungen vom: November 35% überschritten. 
Mur die Werteuerungswelle in der letzten Woche über- 
flugelt bei weitem den gesamten vorgesehenen Lohn- 
zuschlag. 


Cumhuriyet vom 30.11.1983 


Die Küchenausgaben einer vierköpfigen Familie über- 
schreiten die Marke von 40,000 Lira 


Die Köchenausgeben einer vierkopfigen Familie für 
susreichende Ernährung erreichen im Monat die 
40.000 Lira Marke, Damit erhöhten sich die Küchen- 
auspaben, ohne daß die letzten Preiserhöhungen sich 
im Einzelhandel bemerkbar gemacht hätten, im Monats- 
durchschnitt um 5,3% 


Milliyer vorn 20.11.1983 


Die  Skonomischen und finanzpolitischen Grundsätze 
der DOzal-Regierung 


1.3teuererhöhungen als inflastionsdampfung sind wor- 
gesehen. Die Wachstumsrate 4% wird angestrebt. 

Sollte eine Bank Pleite machen, wird 80% der Spar 
eindagen sofort zurückerstattet. 

3.Die Banken werden alle drei Monate ihre finan- 
zielle Lage der Öffentlichkeit mitteilen, damit die 
Sparer sich informieren können, bevor sie ihr Geld zur 
Bank bringen. 

#.Cher Zinssatz, der heute bei 32% liegt, wird in Zukunft 
für Spareinlagen auf 45% erhüht. 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 26.11.1983 


Die Zypern-Debatte hat im Europarat eine Krise herauf- 
beschwaren 


Zum ersten Mal in der 34jährigen Geschichte des Euro- 
parates ging gestern eine Sitzung des Ministerrates ohne 
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Time, 21.11.1983: "Martial Law Is Not Permanent" 


The Prime Minister-clect talks about 


Shonly after slertlom reinem con- 
Armed rar his Motherload Parry had wan 
a majoiiy im she Turkish parlimen. 
Prime Minisier-rless Turgut Ozal talked 
wich TIMES Roberta Suro and Mehmer Afi 
Küisla!r. fü was his first extended posteler- 
Tien farerveiew. Excerpts. 


Q. What were the most Important factors 
contributing tà your victory? 


A. We did not say we were right or left but 
Iha we are comserwatrve on moral issues. 
We believe in a free-market economy, We 
arc noc dreamers about social justice, bust 
will take an inielligent approach to that 
issue. We based a lor of our campaign on 
the television time made available toach 


party by the state, Television was the key 
to this election. 


Q. Hew de you plan to handle the Turkiak 
"conamy ? 


u 


A. We believe we have io aci quickly 
to stumudare éxport and facilia in- 
westment both domestically and from 
abroad. We will encourage voluntary sàv- 
ings in many ways, inchxding selling 
shares in state infrastructure projects like 
bridges and dams. We also want to mini- 
mie gowernment interference in he 
tconemy because 3 good free-marker 
economy will make the best use of our 
TESORTCES. 


Ü. What about Greace and Cyprus? 


A. Lam afraid I do not have any new 
ideas on this difficult issue. I would like to 
IC Fe sonos fetaltions with Greece. 
TEENS problems will take more Lime to 
salve. 


O- What will be Turkey's policy toward the 
Middie East? 


wL We cannot do much abouli the Arb- 


Israeli confici or Lebanon. These are al- 
ready superpower problems. Bar I think 
Turkey can play a much bigger role in iry- 
ing to stop the lran-lraq war. We are 
friendly with both countries. They are 
Ixuh our neighbors. The war has gone to 
ihe stage of nonsense killing that has no 
results. Aside from humanilartan reasons. 
it is very much in aur economic interest to 
see an end to the war. 

Our bas foreign policy remains 
oriented forward Ihe West. But in the 
pasi few years we have developed 
Closer Lpes dé Ihe Islamic world because 
Dur cosmertial and economic interests 
lie in the Middle East This is not an 
alternative: :0 a Western orjentaticwt. 
Turkey should be the economic bri 
between the West and the Middle East. 
Just à& 1T rs Ihe geographic bridge between 
Ihe two areas. 


Q. How do you ses relations with the ULS_? 


A. During the period of military rule, our 
relations with ihe L.S, were better than 
with our European partners, The U.S. un- 
derstoocd more ckarly ihan Ihe Europe- 
ans Ihe special situation im Turkey. I 
Dunk the same understanding should 
coeunue. Turkey's economi develop- 
nen i& a mus if we are going 1 
bea good partner in ihe Western system. 
But our económi development and our 
MATO commitments sometimes pre- 
sent conflicting demands Therefore we 
should be able £o count on more aid from 
ihe U.S. 


Q. Some of your European partners criticized 
tha election process as umdemocratic. How 
da you respond ta Ehsae changes? 


A. 1 feel the critics must be quieter now be- 
cause they have seen that more than 9255 
of rhe electorate voted, The results showed 
that the Turkish people decided for them- 
selves and were not under the influence af 
any group, This is a positive sign thar the 
alle 15 relurning to democracy. 


the road ahead 


Qj. Much of the criticlam focused on the Large 
na of ee the milltzry government 
prohibited from participating. How de you 
feel about opening up the process to other 
parties? 


A. The present regime thought that à 
new political life should be created wilh 
new parties. They felt that che politicians 
of the past had helped create chaos 
and thal if the old parties returned. 
anarchy mighi return with them. We are 
a cómplebely new party, and we were very 
süuccesshul We see electinns as 3 TIE, 
am! rhe more athbeies partcipaling im 
the race, the more valuable winning 
becomes. 


Q. How do you whaw the status of the press Im 
Turkey? 


A. The treatment of the press is complete- 
ly up tà the mariak Ew commanders, and 
we really do nor have moeh infinence on 
ihem. 


Ü. You were nat the Tavored came of the 
rniliLary, How dao ya se your relatam devrek 
coping with President Kenan Evren? 


A Tam a good-natured man. amd so i5 our 
President, We will get along very well. We 
are not looking backward, but we are 
looking forward because Turkish interests 
lie in coogeranon and understanding. 


Q. How soon will martial rw be lifted? 


A We will have to study this question. cs- 
pecially after we have access to full infor- 
malbon on the security situation. We have 
10 be very careful, We should rot let anar- 
chy return io Turkey. The people are very 
sensitive to this. bur everybody should 
agree that martial law is a temporary re- 
Rinne. Ir z& rint permanent 


Suddt. Zeitung, 11.11.1983: Turgut özal fühlt sich als Margaret Thatcher der Türkei 
Der neue Regierungschef will seinem Land eine marktwirtschaftliche Robkur ver- 
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eine Erklärung zu Ende. Der Grund dafür waren die 
unterschiedlichen Meinungen, die über die Gründung 
der türkischen Republik Mardzypern herrschten. 

Die Meinungwerschiedenheiten, die zur Michtabfassung 
der Erklärung führten, entstanden, weil die griechische 
Führung in Zypern auf eine kritische Erklärung nicht 
verzichten wollte und im Gegenzug die türkische Seite 
eine moderate Formulierung befürwortete. 


Milliyet vorm 28.11.1983 
Der ersta Teil der US-Hilfe kommt bald 


Die für Griechenland, Zypern und die Türkei zustin- 
dige Beauftragte des amerikanischen Kongresses, Ellen 
Laipson, sagte, dab die Unabhängigkeitserklärung in 
Zypern auf die Türkei-Hilfe keine Folgen haben werde. 
Machdem der US-Kongreß am 23 Januar in Urlaub ging, 
ging die Zuständigkeit für Hilfeleistungen an Präsident 
Reagan übe. Mun wird erwartet, daß die Hilfe in Höhe 
von 930 Millionen Dollar in kommenden Wochen an 
die Türkei überwiesen wird. Laipeon meinte, daß die 
griechische Lobby in USA nicht mehr so stark sei und 
micht erwartet werde, dali der Kongreß gegen die Inte 
ressen der Türkei einen Beschluß fakt- 


Milliyet vom 28.11.1383 


Türkmen: Wir haben Erleichterungen zur Versorgung 
der Friedenstruppe im Libanon eingeräumt” 


Der türkische Außenminister‘ Iter Türkmen erklärte, 
dali die Türkei Erleichterungen bei der Versorgung der 
multinationalen Friedenstruppe im Libanon eingeräumt 
habe. Er sagte: " Dese Erleichterungen werden jedoch im 
Rahmen des Akzeprablen Bleiben. Wir begmügen ums 
mit einer begrenzten Unterstützung, ^ 

Ferner sagte Türkmen: o wie alle anderen jremden 
Starten hut auch die Sowjetunion kein Mirspracherecht 
über die Stützpunkte auf türkischen Territorium. Haben 
wir jemuls Erklärungen abgegeben Hber das sowjetische 
Territorium und die Stützpunkte darauf ?" 


Cumhuriyet vom 29.11, 1953 


Türkmen: Wir haben in den letzten 3 Jahren gezeigt, dat 
wir nicht von westlichen Ländern gelenkt werden 


Außenminister Ilter Türkmen sogte:" Ich glaube, dag wir 
In den letzten I Jahren zur Genüge bewiesen haben, daß 
wir ruchr vom westlichen Lander gelenkt werden." 
Türkmen gab seiner Befürchtung Ausdruck, da& in den 
kommenden Wochen, in denen die ÜS-Hilfe andie Türkei 
festgelegt wird, die griechische Lobby im US-Kongreß in 


Aktion treten und die Administration unter Druck 
gerren konnte. 


Cumhuriyet vom 13.11.1983 


Türkmer: Wir haben es nicht befürwortet. Wir haben s 
zu verhindern versucht 


Außenminister Türkmen gab nach seinen Gesprächen in 
London eine Pressekonferenz und äußerte sich zur Grün- 
dundung des türkischen Staates Nordzypern: "Mir haben 
es nicht befürworiet. Im Gegenteil, wir wollten es ver- 
kinder. Sie haben aber denne bestanden. Wir haben 
praktisch keine andere Alternative gehabt cis sie zu 
anerkennen und zu unterstützen, " 


Tercaman vom 20.11.1983 


Evren hat Reagan "Main" gesagt 


Präsident Ronald fie»gari hat durch seinen Nahost- 
Sonderbeauftragten Donald. Rumsteld Staatspräsident 
kenan Evren übermitteln Lassen, daß er sich wünscht, 
dal die Unabhängigkeitserklärung des türkischen Stas- 
tes Mordzypern zurückgezogen wird und die Türkei 
diesen Staat nicht anerkennt. á 

Wie wir aus einer gut informierten Quelle erfahren 
kannten, teilte Staatspräsident Kenan Ewren mit, daß 
von einem Werzicht auf die Unabhängigkeitserklärung 
seitens des türkischen Stastes Mordzypern keine Rede 
sein könne und die Türkei die Anerkennung dieses 
Staates nicht zurückziehen werde. 
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